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PET für Verpackungen

Thyssenkrupp baut Polymeranlage für Köksan 

Thyssenkrupp baut für den türki
schen Verpackungshersteller Köksan 
eine Anlage zur Produktion von Poly
ethylenterephthalat (PET). Die Anla
ge wird in Gaziantep, Türkei, neben 
einer bestehenden Produktionslinie 
errichtet, die der Anlagenbauer im 
Jahr 2013 dort installiert hatte. Da
durch wird die Produktionskapazität 
des Standorts auf 432.000 t/a PET 
verdoppelt. Fertigstellung und Inbe
triebnahme sind für 2022 geplant.

In der neuen Anlage kommt das 
von der ThyssenkruppTochter Uhde 

Inventa Fischer patentierte, beson
ders energiesparende MelttoResin 
(MTR)Verfahren zum Einsatz. Das 
produzierte PET soll sowohl an den 
lokalen Markt geliefert als auch in 
Länder des Nahen Ostens, der GUS, 
Amerika, Europa und Afrika expor
tiert werden.

Köksan prüft darüber hinaus 
aktuell den Bau einer weiteren 
PETPolymerisationsanlage auf der 
Basis von chemisch recyceltem PET 
für verschiedene Textil und Verpa
ckungsanwendungen. (ag) 

Kohlendioxid für die regionale Lebensmittel- und Elektronikindustrie

Messer nimmt CO2-Anlage in Kalifornien in Betrieb

Der Industriegasespezialist Mes
ser hat eine Kohlendioxidanlage 
in Keyes, Kalifornien, in Betrieb 
genommen. Von dort aus werden 
Kunden in Nordkalifornien und den 
umliegenden Regionen beliefert. Das 
Unternehmen stärkt damit seine 
Präsenz auf dem westamerikani
schen Markt, wo Messer bereits zwei 
weitere CO2Anlagen sowie zwei 
Luftzerlegungsanlagen betreibt.

Die neue Anlage liefert täglich bis 
zu 450 t CO2, das in kohlensäurehal
tigen Getränken, beim Frosten und 

Kühlen von Lebensmitteln sowie in 
der Elektronikindustrie der Region 
zum Einsatz kommt. 

Seit Kurzem arbeitet Messer mit 
Aemetis zusammen und bezieht 
RohCO2 zur Verarbeitung aus des
sen Ethanolanlage. Aemetis mit Sitz 
in Cupertino, Kalifornien, hat sich 
auf die Herstellung von erneuerba
ren Kraftstoffen und Chemikalien 
durch innovative Technologien spe
zialisiert, die traditionelle erdölba
sierte Produkte durch Produkte aus 
Bioraffinerien ersetzen. (ag) 

Japanischer Chemiekonzern investiert in den USA

Mitsubishi Chemical übernimmt Gelest

Der japanische Konzern Mitsubishi 
Chemical übernimmt durch seine 
USTochtergesellschaft den USChe
mie und Materialkonzern Gelest vom 
Investor New Mountain Capital. Der 
Abschluss der Transaktion ist für das 
laufende Jahr 2020 vorgesehen. Ge
lest ist ein Hersteller und Lieferant 

von Silikonen, Organosilanen, metall
organischen Stoffen und Spezialmo
nomeren für Hochtechnologieanwen
dungen einschließlich Medizintechnik 
und Biowissenschaften, Mikroelek
tronik und Körperpflege. Gelest mit 
Hauptsitz in Morrisville, PA, USA, 
wurde 1991 gegründet. (ag) 

Covestro fördert Professur für Elektrochemie

RWTH Aachen: CO2 und Wasserstoff als Rohstoffe 

Die wachsende Kreislaufwirtschaft 
in der Chemie und Kunststoffin
dustrie erfordert alternative Roh
stoffquellen abseits von Erdöl, die 
dringend weiter erforscht werden 
müssen. Die industrielle Elektro
chemie kann mit Hilfe energiespa
render Prozesse und mit erneuer
baren Energien einen wesentlichen 
Beitrag zur Erschließung neuer 
Rohstoffquellen leisten. Der Innova
tionsbedarf und somit der Ausbau 
der Forschung in der Elektroche
mie sind unter diesem Aspekt von 
großer Bedeutung. Dazu unterstützt 
der Werkstoffhersteller Covestro die 
RWTH Aachen mit einer Spende und 
ermöglicht damit eine neue Profes
sur für fünf Jahre.

Die RWTH Aachen erschließt mit 
der Professur den Forschungszweig 
„Elektrochemische Reaktionstech
nik“. Hier sollen elektrochemische 
Verfahren, die seit langem aus der 
Chlorproduktion bekannt sind, un
ter Einsatz erneuerbarer Energien 
weiterentwickelt werden. Unter 
anderem, um das Klimagas CO2 als 
Rohstoff für die chemische Indus
trie noch besser nutzbar zu machen. 
Auch Methoden zur verbesserten 
Speicherung des alternativen Ener
gieträgers Wasserstoff stehen hier 
im Fokus. Ziel ist es, elektrochemi
sche Verfahrensprozesse auf indus
trielle Maßstäbe hochzuskalieren. 
(ag)

 

Förderung über 16,6 Mio. EUR

Evonik koordiniert EU-Katalyseprojekt „Macbeth“ 

Ende April startete das größte bisher 
von Evonik koordinierte, EUgeför
derte Projekt Macbeth (Membranes 
And Catalysts Beyond Economic and 
Technological Hurdles). Ziel ist es, ein 
neues Verfahren zur katalytischen 
Synthese mit entsprechenden Trenn
anlagen in einem einzigen, hochef
fizienten katalytischen Membranre
aktor zu entwickeln. Macbeth ist das 
Folgeprojekt des im September 2019 
abgeschlossenen Projektes Romeo.

Das neue Projektkonsortium be
steht aus 24 Partnern aus zehn ver
schiedenen Ländern. Es vernetzt so 
alle Kompetenzen von der Katalyse 
über Membranen, Träger, Reaktoren, 
Engineering, Modellierung bis hin 
zur Perspektive der Endanwender. 

Die EU fördert das Projekt mit rund 
16,6 Mio. EUR.

Nachhaltigkeit ist dabei ein zen
traler Treiber: So wird die ange
strebte Reduzierung von Treibhaus
gasEmissionen bei großvolumigen 
industriellen Prozessen bis zu 35 % 
und die Steigerung der Ressourcen 
und Energieeffizienz bis zu 70 % 
betragen. Das neue Reaktordesign 
garantiert darüber hinaus nicht nur 
wesentlich kleinere und noch siche
rere Produktionsanlagen.

Evonik fokussiert sich bei dem 
Projekt auf die Hydroformylierungs
reaktion. In dieser klassischerweise 
homogen durchgeführten Katalyse 
werden Olefine mit Synthesegas zu 
Aldehyden umgesetzt. (ag) 

Neuromorphe Hardware für künstliche Intelligenz

Merck investiert in Start-up Synsense

Merck hat eine Kapitalbeteiligung 
an Synsense, einem auf neuromor
phes Computing spezialisierten 
Startup mit Standorten in China 
und der Schweiz, bekannt gegeben. 
Die Prozessoren und Sensoren des 
Unternehmens zeichnen sich durch 
einen geringen Stromverbrauch in 
Kombination mit niedriger Latenz 

aus und eignen sich damit für ein 
breites Spektrum an KIbasierten 
Anwendungen des EdgeCompu
tings in den Bereichen Smart Home, 
Smart Security, autonomes Fahren, 
Drohnen oder Robotik.

Die Investition in Synsense er
folgte über den chinesischen Seed
Fonds von Merck. (ag) 
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